
Geschichte der Stadt-Apotheke Radebeul

Die Stadt-Apotheke Radebeul ist die älteste bestehende
Apotheke im Elbtal zwischen Dresden und Meißen. 
Eine ältere, nur kurzzeitig existierende Apotheke ist für das
Grundstück Altkötzschenbroda 48 belegt. Hier richtete im
Jahre 1725 der Apotheker Gottfried Irmler in dem 1724 ab-
gebrannten Bauerngut eine Apotheke ein und betrieb sie 
bis zu seinem Tode im Jahre 1733.

1826 Gründung der Apotheke zu Kötzschenbroda
als vererbliches und verkäufliches Realrecht durch
Apotheker Johann Gottlieb Strasser in der Glanze 7
(jetzt Kötitzer Straße 2).

1853 Apotheker Friedrich Waldemar Vogel
übernimmt die Apotheke.

1871 Verlegung der Apotheke nach Bahnhofstraße 19 
als Löwen-Apotheke.

1875 Apotheker Heinrich Moll übernimmt die Apotheke.

1888 Apotheker Hermann Ilgen, Geheimer Hofrat, 
wird Inhaber der Apotheke. Hier erfindet er ein
Giftpräparat gegen Ratten und Mäuse.

1892 Apotheker Dr. Gustav von Schleppegrell wird
Eigentümer.

1903 Apotheker Curt Schnabel, Medizinalrat, übernimmt
die Apotheke. Rückbenennung in Apotheke zu
Kötzschenbroda.

1926 Apotheker Curt Schnabel wird erster Ehrenbürger
der Stadt Kötzschenbroda.

1927 Apotheker Hermann Behme wird Verwalter.

1929 Apotheker Hermann Behme wird Pächter.
Umbenennung in Stadt-Apotheke Kötzschenbroda.

1936 Umbenennung in Stadt-Apotheke Radebeul.

1938 Apothekerin Else Behme, geb. Schnabel, Inhaberin
des Betriebsrechtes im Erbgang, wird Pächterin. 
Ab 1948 ist sie Staatspächterin.

1961 Verstaatlichung der Apotheke. 
Leiter der Staatlichen Stadt-Apotheke Radebeul 
wird Apotheker Hermann Behme.

1969 Schließung wegen Umbau. 
Die Versorgung erfolgt durch die Staatliche Adler-
Apotheke.

1972 Wiedereröffnung. 
Apothekerin Andrea Rothe wird Leiterin 
der Apotheke.

1990 Reprivatisierung der Apotheke. 
Apothekerin Andrea Rothe wird Inhaberin 
der Stadt-Apotheke Radebeul.

2001 Apothekerin Bettina Lange übernimmt die Apotheke.
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